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NDB-Artikel
 
Ebrachar (Everaclus, Everacrus, Everacker) Bischof von Lüttich (959–71).
 
Genealogie
Sachse von vornehmer Geburt.
 
 
Leben
E. war Schüler des EB Brun von Köln und wahrscheinlich auch des Bischofs
Ratherius von Lüttich und Verona. Zunächst Propst des Stifts in Bonn¶,
gelangte er durch Brun auf den Stuhl in Lüttich, wo er als Vertrauensmann der
Ottonen wirkte. Die Teilnahme an der Synode zu Ravenna 967 ist bezeugt.
Seine Bedeutung liegt mehr auf politischem als auf literarischem Gebiet,
obgleich er von Anselm von Lüttich auch als Förderer der Studien und eifriger
Lehrer geschildert wird. Überliefert ist von ihm nur ein stilistisch wie inhaltlich
interessantes Schreiben an Bischof Ratherius von Verona und (vermutlich von
ihm) eine Wundergeschichte des heiligen Martin.
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